Erlauer Tümmler:



Herkunft:
In Erlau (Ungarn) mindestens seit 1780 gezüchtet. Um 1855 durch Einkreuzung von anderen Tümmlern verfeinert.

Gesamteindruck:
Kleiner, schlanker, mittelhoch gestellter Tümmler, trapezförmiger Kopf, mittellanger Schnabel, glattköpfig, glattfüßig.
Rassemerkmale:

Kopf:
Länglich trapezförmig, Scheitel flach mit abgerundeten Kanten, Stirn schräg glatt.

Augen:
Hellgrau-perlfarbig: Rand zweireihig, glatt, schwarzblau.

Schnabel:
Mittellang, mittelstark, mit der Stirn eine möglichst ununterbrochenen Linie bildend; schwarz.

Hals:
Gut mittellang, schlank, Kehle ausgeschnitten.

Brust:
Voll, gewölbt, angehoben getragen.

Rücken:
Schmal, leicht abfallend.

Flügel:
Fest anliegend, den Rücken deckend, das Schwanzende nicht erreichend.

Schwanz:
Schmal, geschlossen, mit dem Rücken eine leicht abfallende Linie bildend.

Beine:
Gut mittellang, nicht befiedert; Nägel schwarz.

Gefieder:
Glatt, fest anliegend.

Farbenschläge:
Blau mit schwarzen Binden, Dunkel, Dunkelrostig.

Farbe und Zeichnung:
Die Blauen wesentlich dunkler als im üblichen Farbton, Kopf und Hals fast schwarz mit starkem violettem und grünem Glanz. Die Binden durchgehend und möglichst getrennt verlaufend. Die Dunklen zeigen bei sehr dunkler Grundfarbe graue Federspitzen im Flügelschild. Die Dunkelrostigen wie die Dunklen mit zusätzlich mehr oder weniger rostigen Einlagerungen.
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